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Junge Talente
im Salon-Theater

KOMÖDIE Aufführungen vor der Sommerpause

TAUNUSSTEIN (red). Bevor sich
das Salon-Theater in seine
Sommerpause verabschiedet,
können die Zuschauer eine
Vielzahl junger Talente auf der
Bühne im Röderweg 24 in Blei-
denstadt erleben. Los geht es
mit der Schauspielschule
Mainz, die ihren zweiten Jahr-
gang präsentiert. Die Studieren-
den stellen ein Programm aus
Szenen und Texten der Weltlite-
ratur als Ergebnis der Arbeit im
Unterricht vor. Aber auch eige-
ne Arbeiten werden zu sehen
und zu hören sein. Vor allem
möchten sich die Studierenden
auch mit ihren musikalischen

Fähigkeiten präsentieren. Auf-
führungen sind am 2. und 3.
Juni, jeweils um 19.30 Uhr.
Im Anschluss lädt das Junge

Salon-Theater Taunusstein
(JuSST) zu seinem neuen Stück
„Die Sache mit Denver“ ein.
Die Komödie in zwei Akten
spielt augenzwinkernd mit Ge-
schlechterklischees und gängi-
gen „Lebensphilosophien“ von
Frauen und Männern. Auffüh-
rungen sind am 10. Juni um
19.30 Uhr, am 11. Juni um 18
Uhr, am 16. Juni um 19.30 Uhr
und am 17. Juni um 19.30 Uhr.
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Sitzungen der Ortsbeiräte
TAUNUSSTEIN (mg). Der Ortsbei-

rat von Hambach eröffnet am
Montag, 29. Mai, den Reigen der
Ortsbeiratssitzungen in Taunus-
stein. Um 18 Uhr trifft er sich mit
dem Leiter der Taunussteiner
Wasserversorgung, Uwe Hart-
mannshenn, zu einer Führung im
Hochbehälter. Jeder Interessierte
ist dazu eingeladen. Weiter geht
es um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus mit der Bürgerfrage-
stunde, bevor der Ortsbeirat um
19.45 Uhr seine offizielle Sitzung
eröffnet. Auf der Tagesordnung
stehen der Teilplan Erneuerbare
Energien, der Bebauungsplan
„Oberhalb Breithardter Weg“ in
Orlen sowie Friedhof und Fried-
hofsweg.
Der Ortsbeirat von Wehen tritt

am Dienstag, 30. Mai, um 19.45
Uhr zu seiner Sitzung im Schu-
lungsraum des Feuerwehrgeräte-
hauses zusammen. Tagesord-
nung: Bebauungsplan „An der

Mainzer Allee“, Weiterführung
der Homepage sowie kostenlose
Internetzugänge in den Stadttei-
len. Um 19.30 Uhr findet eine
Bürgerfragestunde statt.
Der Ortsbeirat Seitzenhahn tagt

am Dienstag, 30. Mai, um 19.45
Uhr im Bürgerhaus. Tagesord-
nung: Aufstellung Teilplan Erneu-
erbare Energien sowieWeinstand.
Um 19.30 Uhr findet eine Bürger-
fragestunde statt.
Der Ortsbeirat Hahn tagt eben-

falls am Dienstag, 30. Mai, um
19.45 Uhr im Raum 010 im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung ste-
hen Geschwindigkeitsmessun-
gen, bereits um 19.30 Uhr findet
eine Bürgerfragestunde statt.
Der Ortsbeirat von Orlen hat sei-

ne nächste Sitzung am Mittwoch,
31.Mai, um 19Uhr im städtischen
Bauhof, Raum 21. Tagesordnung:
Bebauungsplan „Oberhalb Breit-
hardter Weg“ und die Verkehrssi-
tuation in Mittel- und Obergasse.

AUF EINEN BLICK

Die Jugendfeuerwehr Seitzenhahn absolviert eine Übung unter den Argusaugen der Wertungsrichter. Foto: RMB/Wolfgang Kühner

Sieger-Shirt sind vorbereitet
STADTWETTBEWERB Erste Staffel der Jungendfeuerwehr Wehen gewinnt zum dritten Mal in Folge

WEHEN. Ein Raunen ging
durch das Wehener Feuerwehr-
gerätehaus, als Stadtjugend-
feuerwehrwart Andreas Felkel
die Punktzahl verkündete, die
der neue und alte Sieger des
Taunussteiner Stadtwettbe-
werbs der Jugendfeuerwehren
erreicht hat. Mit 1431 Punkten
hatte die erste Staffel aus We-
hen die zweitplatzierten Wings-
bacher um ganze 42 Punkte in
Löschangriff, Staffelwettbe-
werb und Theorieteil distan-
ziert. Eine Punktedifferenz, die
nahezu auch zwischen dem
Zweit- und dem Achtplatzierten

herrscht. Von den Leistungen
der sechs jungen Männer im Al-
ter zwischen 15 und 17 Jahren
zeigten sich denn auch nicht
nur die Wertungsrichter aus
dem gesamten Kreisgebiet be-
eindruckt, die der Staffel für
ihren Löschangriff auf dem Hof
der benachbarten Silberbach-
schule in allen Bereichen die
Note eins und null Fehler zu-
sprechen.

Mitgliederzahlen bei den
„Minis“ explodieren

„Für das Kuppeln des Strahl-
rohrs und das Einbinden des
Leinensacks haben sie gerade
mal acht Sekunden gebraucht.
Das war schon stark, ohne
Üben schaffen das nicht mal
die Erwachsenen“, lobte Mi-
chael Felkel. Allerdings ist die
Wehener Staffel auch ein seit
Jahren eingespieltes Team, das
zusammen die Leistungsspange

abgelegt hat und nach drei Sie-
gen bei den Stadtmeisterschaf-
ten in Folge den Wanderpokal
nun für sich behalten darf.
„Im Laufe der vergangenen

Jahre ist das Teamwork besser
geworden und wir sind auch
schneller geworden“, stellte
Staffelleiter Tim Maus fest. Sei-
ne Aufgabe beim Löschangriff
bestand darin, die richtigen Be-
fehle zu geben und zu sehen,
dass von der Herstellung der
Wasserversorgung bis zur Ver-
legung der Schlauchleitung al-
les richtig läuft. In diesem Fall
gelang das dem Sextett in
höchster Perfektion. „Wenn die
alle in der Einsatzabteilung
sind, haben wir nur noch ganz
Junge und dann sind wieder
andere dran mit dem Pott“, pro-
phezeite Wehens Jugendfeuer-
wehrwart Justus Schmitt.
Die erfolgreiche Titelverteidi-

gung im Feld der zwölf Staffeln
kam für ihn und seine drei Be-

treuer nicht überraschend. Im-
merhin hatte man T-Shirts mit
der Aufschrift Stadtmeister
2017 für das gesamte Team vor-
bereiten lassen. Insgesamt ist
die Zahl der Mitglieder in den
insgesamt acht Jugendfeuer-
wehren Taunussteins leicht ab-
gesunken. Zum Beginn des Jah-
res sind es knapp 109 Kinder
und Jugendliche im Alter zwi-
schen zehn und 17 Jahren ge-
wesen, darunter ungefähr 40
Mädchen. Doch für Nachwuchs
dürfte gesorgt sein, da die Mit-
gliederzahlen der Mini-Feuer-
wehren für die Sechs- bis Zehn-
jährigen explodieren. „Das ist
wirklich ein Erfolgsmodell. Es
sind jetzt schon mehr als 80
Kinder“, freute sich Stadtbrand-
inspektor Martin Zywitza.
Insgesamt sechs Gruppen gibt

es mittlerweile in Taunusstein,
die im Anschluss an den Stadt-
wettbewerb ihre Mini-Olympia-
de absolvierten. Erstmals hat-

ten sie dabei die Möglichkeit,
im Rahmen eines Parcours die
Miniaturausgaben von Kletter-
wand, Laufbbf rett und Hürde zu
absolvieren, die in ihren größe-
ren Varianten später auch bei
der Jugendfeuerwehr zum Ein-
satz kommen. „Das ist eine
Überraschung für sie, aber
außer für die Theorie üben wir
sowieso nicht für die Mini-
Olympiade“, erläuterte Anita
Haubold-Schäfer. Schließlich
stehe hier der Spaß im Vorder-
grund. Ein Vergnügen, das erst-
mals auch bei den Minis mit
Wanderpokalen für die erfolg-
reichsten Teams belohnt wur-
de.

Von Hendrik Jung

. Stadtwettbewerb: 1.Wehen
1 (1431 Punkte), 2.Wingsbach 2
(1389 Punkte), 3. Hahn 1 sowie
Niederlibbach (je 1376 Punkte).

ERGEBNISSE Alle Informationen zu den
Treffen der Mini-Feuerwehren
und den Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehren sowie die
Kontaktdaten sämtlicher An-
sprechpartner: www.jf-taunus
stein.de

w

„Das stärkt die Bindung“
PÄDAGOGIK Zum zweiten Mal organisiert die Stiftung „Familie hat Zukunft“ in der Stiftsmühle einen „hessischen Vätertag“

BLEIDENSTADT (rik). Die Stifts-
mühle im Aartal zwischen Blei-
denstadt und Seitzenhahn ist in
den 50er Jahren Heimat für Mül-
ler Georg Englert und seine drei
Geschwister gewesen. Großfor-
matige Schwarzweiß-Fotos erin-
nern an diese Zeit. Andere Bil-
der zeigen, wie eine junge Frau
aus der nächsten Generation der
Familie hier ihre Hochzeit gefei-
ert hat. Entlang eines Parcours
aus solchen Fotos waren Gäste,
die im Rahmen der Veranstal-
tung „Fahr zur Aar“ an der Müh-
le Station machten, eingeladen,
generationenübergreifend ins
Gespräch zu kommen.
Zum zweiten Mal organisierte

die Stiftung „Familie hat Zu-
kunft“ parallel zum autofreien
Tag auf der Aarstraße einen
„hessischen Vätertag“ rund um
die Mühle. In deren kühlen Erd-
geschoss befinden sich die Wal-
zen, die Georg Englert noch bis
zum Jahresende einmal im Mo-
nat anwirft. Dann wird die seit
1320 existierende Stiftsmühle in
den Museumsbetrieb überge-
hen. Am Sonntag wurde der
Walzenboden ohnehin vom Mu-
sikpädagogen Jan Breuers be-
spielt. Dazu verteilte er Musik-
instrumente wie Rasseln oder

froschförmige Ratschen an die
Teilnehmer, die sich bei den
schwungvollen Liedern ein-
brachten oder auch einfach mal
mit leuchtenden Augen das Trei-
ben um sich herum beobachten,
wie der anderthalbjährige Jakob.

Bogenschießen
kommt gut an

„Das finde ich sehr gut. Zu
Hause singen wir auch immer
vor dem Schlafen gehen. Mit so
einem Angebot habe ich gar
nicht gerechnet“, urteilte Vater
Wolfgang Kurt. Normalerweise
fahre er mit seiner Familie bei
Fahr zur Aar von Bad Schwal-
bach aus stets nach Norden. Da
diesmal jedoch in dieser Rich-
tung ein Teil der Strecke gesperrt
war, habe man sich dazu ent-
schieden, Richtung Taunusstein
zu fahren. Eine glückliche Fü-
gung sowohl für die Familie als
auch für die Veranstaltung im
Rahmen des Hessischen Väter-
tags. Die ist durch Wolfgang
Englert an die Stiftsmühle geholt
worden, der diese in seinem ers-
ten Beruf als Elektriker Anfang
der 60er Jahre automatisiert ha-
be. In seinem dritten Beruf als
Systemtherapeut betreibe er nun

seit 20 Jahren Väterarbeit. Zu-
mal er selbst bereits Mitte der
80er Jahre die ersten sechs Mo-
nate nach der Geburt seines
Sohnes auf eigenes Risiko zu
Hause geblieben sei.
Das musikalische Klangohrha-

sen-Projekt habe er eigens für
Männer und ihren Nachwuchs
ins Leben gerufen. „Das Spiel
zwischen Vätern und Kindern
stärkt die Bindung. Darauf
kommt es uns an“, erläuterte
Wolfgang Englert. Ein weiteres
Angebot, das gerade für diese
Zielgruppe sehr gut funktionie-
re, sei das Bogenschießen, das
auf dem Feld neben der Mühle
angeboten wurde. „Ich bekom-
me immer wieder das Feedback,
dass sich die Väter dabei nicht
mit ihren Kindern beschäftigen,
sondern man gemeinsam auf
einer Ebene miteinander spielt“,
erläuterte Hans-Jürgen Noske,
der auch Bogenbau-Kurse anbie-
tet. Ansonsten seien Angebote,
die sich gezielt an Väter und ihre
Kinder richten, leider sehr sel-
ten. Mit dem Hessischen Väter-
tag soll hier Abhilfe geschaffen
werden und vor allem ein
Gegengewicht zum klassischen
Vatertagsprogramm gesetzt wer-
den.

Georg Engler (rechts) führt die Besucher durch die Stiftsmühle zwi-
schen Bleidenstadt und Seitzenhahn. Foto: RMB/Wolfgang Kühner

www.salon-theater.de.w

Der böse Westen
ZEITGESCHICHTE Politik im Kriminalfilm

WEHEN (red). Die katholische
Pfarrei Herz Mariä in Wehen prä-
sentiert bis Montag, 26. Juni, eine
Ausstellung des Wilhelm-Fraen-
ger-Institutes, in der das Fernse-
hen als Mittel der Auseinanderset-
zung zwischen Ost und West hin-
terfragt wird. Texttafeln und TV-
Beispiele aus Nachrichten, Polit-
magazinen und Unterhaltungsfil-
men beider deutscher Staaten
zeigen das Fernsehen als Mittel
der Propaganda einerseits und
Weg zur freien Meinungsbildung
andererseits. Mehrere Themen-
abende zur politischen Fernsehge-
schichte ergänzen die Plakat-Aus-
stellung.
Am Dienstag, 30. Mai, befasst

sich Michael Graf, Historiker und
Pastoralreferent, besonders mit
Kriminalfilmen als Mittel zur
Stimmungsmache und (Des-)
Information. Das Ideal einer sozia-

listischen Gesellschaft schloss in
den Augen der DDR-Führung der
Theorie nach Kriminalität aus: Es
durfte sie strukturell nicht geben,
allenfalls noch als ein zu überwin-
dendes Relikt bürgerlicher Ideolo-
gien. So wurde Kriminalität in der
frühen DDR stets mit falscher
Weltanschauung oder einer nega-
tiven Beeinfllf ussung durch West-
medien erkllk ärt – oder eben gleich
als durch den Westen verursacht.
Als Beispiel wird der Kriminal-

film „Auftrag Mord“ (1965, etwa
55 Minuten) aus der Serie „Blau-
licht“ gezeigt, in dem die Fernseh-
verantwortlichen der DDR ein kllk a-
res Ost-West/Gut-Böse-Schema
zeichnen.Weitere Themenabende
folgen dienstags am 13. und 20.
Juni. Beginn ist jeweils um 19.30
Uhr im Pfarrzentrum, Mainzer Al-
lee 38. Der Eintritt zu Ausstellung
und Themenabenden ist frei.

Ökumenischer Pfingst-Gottesdienst
BLEIDENSTADT (red). Am

Pfingstmontag, 5. Juni, laden tra-
ditionell die Taunussteiner evan-
gelischen und katholischen Pfar-
reien St. Peter auf dem Berg und
St. Ferrutius in Bleidenstadt zu
einem ökumenischen Gottes-
dienst ein. Er beginnt um 11 Uhr
in der evangelischen Kirche St.
Peter auf dem Berg. Mit Blick auf
das 500-Jahr-Gedenken des Refor-
mationsbeginns, das die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland in die-

sem Jahr begeht, haben die Pfar-
reien für die Ansprache während
des Gottesdienstes das Thema
„Eine katholische Sicht auf Luther
und die Reformation“ gewählt.
Den Vortrag hält der katholische
Theologe Jerzy Skrrk abania, Mit-
glied der Steyler Missionare, Pro-
fessor für Kirchengeschichte an
der Philosophisch-Theologischen
Hochschule St. Augustin. Nach
dem Gottesdienst ist ein gemütli-
ches Beisammensein geplant.


